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Bitte beachten Sie die zahlreichen erklärenden Links in dieser Stellungnahme. Sollten Sie diese Zusammenfassung in Papierform erhalten haben, so bekommen Sie die ständig aktualisierte Version als bearbeitbare Word-Datei mit möglichst "funktionierenden" Links unter
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Fragebogen_Schadstoffe_am_Arbeitsplatz.docx

Für die Meldung nicht mehr "funktionierender Links", inhaltlicher Fehler sind wir dankbar!
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Viele Akut- aber auch chronische Krankheiten sind auf Belastungen am Arbeitsplatz zurückzuführen.
Oft kommt es erst nach Jahren zu "Spätfolgen" (Beispiel Asbestose, Holzschutzmittel).

Rechtzeitige Meldungen und Dokumentationen sind dann die einzige Möglichkeit, um auch in fernerer Zukunft noch Ansprüche einfordern zu können.

In vielen Fällen wissen die Arbeitnehmer nicht, wie sie mit gesundheitlichen Belastungen durch den Arbeitsplatz umzugehen haben, welche Möglichkeiten sie besitzen, um Missstände abzustellen und ihre Rechte zu wahren.

Sehr oft überwiegt die Angst um den Arbeitsplatz, es werden Schadensfälle oder Dauerbelastungen nicht gemeldet; nicht immer gibt es auch genug Vertrauen zu den Betriebsräten, ob und wie diese entsprechend gemeldete Sorgen oder Beschwerden an die Firmenleitung weitergeben.

Dabei sollte es im ureigenen Interesse jeder Firma liegen, gesundheitliche Risiken möglichst auszuschließen, um Krankentage zu minimieren und spätere Schadensersatzforderungen, arbeitsgerichtliche Auseinandersetzungen  zu vermeiden. 


Bei der vorliegenden Zusammenfassung und den daraus resultierenden Stellungnahmen handelt es sich weder um eine "Rechtsberatung" noch um medizinische Aussagen, sondern nur um eine Auflistung von Empfehlungen, die sich aus jahrzehntelanger Tätigkeit und Erfahrung in manchen Fällen als hilfreich erwiesen.



Auf den folgenden Seiten sind eine Reihe von Fragen vorbereitet. 

Die Beantwortung der einzelnen Fragen ist grundsätzlich freiwillig!


Je genauer diese aber beantwortet werden können, umso aussagekräftiger können eine Stellungnahme und Handlungsempfehlungen vorbereitet werden.

Vielleicht besteht auch die Möglichkeit, den Link zu diesem Fragebogen an Kollegen "weiterzugeben", um auch diese zu ermutigen, ihre Sorgen schriftlich zu erfassen.
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Dieser Fragebogen wird absolut vertraulich behandelt – es wird bei den betroffenen Firmen nur auf ausdrücklichen Wunsch interveniert, der Name unseres Informanten wird auch dann dabei grundsätzlich niemals weitergegeben. Siehe dazu unserer Verpflichtung "Vertraulichkeit"

Sollte der Fragebogen von mehreren Mitarbeitern eingesandt werden, erhalten alle eine anonymisierte Gesamt- Auswertung!

Name der Firma _____________________________________________

Art der Tätigkeit:

· Produktion
· Handel
· Allgemeine Dienstleistung
· Verarbeitung
· Entsorgung
· Sonstige Tätigkeiten___________________________________________ 

Art der Produkte
                          _____________________________________________________
                          _____________________________________________________
                          _____________________________________________________
                          _____________________________________________________
                          _____________________________________________________

Grund der Kontaktaufnahme

· Gesundheitliche Probleme des "Melders"
· Gesundheitliche Probleme mehrerer Mitarbeiter     ca. Anzahl _______
· Sorge vor Spätfolgen einer Belastung

Bisherige Interventionen

· Die gesundheitlichen Belastungen wurden bereits gemeldet  	
· von einer Person  
· von mehreren
· mit Attesten   o ohne Attesten

· an den unmittelbaren Vorgesetzten
· an den Betriebsrat
· an die Firmenleitung
· Sonstige (z.B. Aufsichtsbehörden) _______________________________

Die Sorge vor Spätfolgen wurden bereits gemeldet		 
·  von einer Person  
· von mehreren

· an den unmittelbaren Vorgesetzten
· an den Betriebsrat
· an die Firmenleitung

Bisherige Reaktionen:

· keine
· folgende Antworten (falls schriftlich, bitte beilegen)
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
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[bookmark: _Toc23148284]Altlasten im Gebäude
· Asbest, Mineralwolle alt
· PAKS (alte Kleber, Dichtmassen)
· Weichmacher
· Formaldehyd
· Lösungsmittel
· Weichmacher, Flammschutzmittel
· vermutet andere   z.B.         _________________________________
_________________________________
· noch nicht benennbar      
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Verursacht durch
· Wassereinbruch mit Folgeschäden (Schimmel u.a.)
· Rohrbruch (Schimmel…)
· Toxische Schimmelbeseitigungsmittel  (wenn möglich, Produkte benennen)
___________________________________
___________________________________

· Biozid- Einsatz (Schadinsekten, Mäuse, Ratten) durch einen "Kammerjäger"
___________________________________
___________________________________

· sonstige:		___________________________________
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(Gütezeichen, Zertifikate sind kein Garant für "unbedenkliche Bauprodukte")
· neue Bodenbeläge
· Wandfarben
· Decken
· Möbel
· neue Fenster, Türen
· neue Heizkörper
· Lüftungsanlage
· Elektro/ Bürogeräte (geruchsintensiv bei Betrieb)
· Kleber, Dichtmassen, Lacke, Farben
· Falls Produktnamen bekannt, bitte diese auflisten und beilegen
· Sonstige neue Produkte   	_________________________________
_________________________________
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· Sollten Probleme erst durch die Umstellung auf neue Reiniger, Pflegemittel zurückzuführen sein, bitte Namen mit Herstellerbezeichnung auflisten 
_________________________________
_________________________________
_________________________________
_________________________________

Siehe dazu:
Überblick über mögliche(!)  "gesundheitlich belastende Faktoren in Gebäuden"
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Sollten Raumbelastungen nach Neubaumaßnahmen, Sanierungen auftreten, si liegt ein Mangel im Sinner Landesbauordnungen vor – Ihr Arbeitgeber kann möglicherweise den Architekten, und/oder die ausführenden Firmen in Haftung nehmen.
Siehe: Landesbauordnung und Architektenhaftung
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· einmalige Belastung (Datum:_______)
· mehrmalige erhöhte Belastungen (wie oft) ca. _____Mal 
· dauerhafte Belastungen
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vermutete
· chemische Belastungen aus der Firmentätigkeit
· wahrgenommen durch Geruch
· wahrgenommen durch unmittelbare Symptome (Atemwege, Haut, Augenbrennen, Kopfschmerzen)
· Beschwerden waren nur kurzfristig
· Beschwerden hielten über längeren Zeitraum an (Stunden, Tage) _______________ 
· Welche Stoffe (Chemikalien) werden hauptsächlich verarbeitet (z.B. Styrol, Weichmacher…)
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________

· Welche Produkte sind vermutlich die Ursache (optimal genaue Produktbezeichnungen, Herstellername:)
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________


· Stäube, Fasern (Mineralwolle alt, Asbest, Mineralwolle neu, Zellulosefasern, andere…)
Vermutet.
             mit welchen staubintensiven Stoffen wird gearbeitet:
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________

· Sonstige Belastungen (Lärm, Strahlung…)
Vermutet:
______________________________________________________
______________________________________________________
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Art der Beschwerden:
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
		
Sollten mehrere Symptome geleichzeitig aufgetreten sein, bitte diese in der Exceltabelle "Tagebuch"  zumindest für einen Tag ankreuzen – 

Link: Tagebuch- Gesundheitsprobleme am Arbeitsplatz 

Optimal sollte die Tabelle in der Folge während der nächsten Wochen täglich ausgefüllt werden, um einem entsprechenden Umweltmediziner im Anschluss entsprechende Informationen liefern zu können.


· Wurde dazu bereits ein Arzt konsultiert
· gibt es dazu bereits Atteste (wenn ja, bitte beilegen)
· wurden diese Atteste bereit weitergleitet 
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· Welcher Art – bitte auflisten:
________________________  	durch_____________________________
_________________________ durch_____________________________
_________________________ durch_____________________________

Siehe dazu 
Gesundheitliche Auswirkungen von Schadstoffbelastungen
Beispiel Asthma - Sorgen um Arbeitsplatz
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Beabsichtigen Sie, die von uns erstellte Stellungnahme zu Ihrem Fragebogen möglicherweise an Betriebsrat, 				o ja     o nein
Vorgesetzten oder 			o ja     o nein
Firmenleitung weiterzugeben ?     	o ja     o nein

Sollten wir (natürlich erst nach Rückmeldung) ohne Benennung Ihres Namens weiterleiten –
o ja     o nein


wenn ja:
bitte um Benennung der gewünschten "Empfänger" mit der Zusendung der jeweiligen Mailadresse.

Hinweis: Wir können nicht gewährleisten, dass de/die Empfänger keine Rückschlüsse auf Sie als "Informant" zieht, falls Sie sich bisher als "Einziger" bereits mit dem Problem an diese(n) gewandt haben. 
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Schadstoffbelastungen am Arbeitsplatz
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EGGBI berät vor allem Allergiker, Chemikaliensensitive, Bauherren mit besonderen Ansprüchen an die Wohngesundheit sowie Schulen und Kitas und geht daher bekannter Weise von überdurchschnittlich hohen – präventiv geprägten - Ansprüchen an die Wohngesundheit aus.

               			EGGBI Definition "Wohngesundheit"

Wir befassen uns in der Zusammenarbeit mit einem umfangreichen internationalen Netzwerk von Instituten, Architekten, Baubiologen, Umweltmedizinern, Selbsthilfegruppen und Interessensgemeinschaften 
ausschließlich mit gesundheitlich relevanten Fragen 
bei der Bewertung von Produkten, Systemen, Gebäuden und auch Gutachten – unabhängig von politischen Parteien, Baustoffherstellern, Händlern, „Bauausführenden“, Mietern, Vermietern und Interessensverbänden.

Sämtliche "allgemeinen" Beratungen der kostenfreien Informationsplattform erfolgen ehrenamtlich, und es sind daraus keinerlei Rechts- oder Haftungsansprüche abzuleiten. Etwaige sachlich begründete Korrekturwünsche zu Aussagen in unseren Publikationen werden kurzfristig bearbeitet. Für die Inhalte von „verlinkten“ Presseberichten, Homepages übernehmen wir keine Verantwortung. 

Bitte beachten Sie die allgemeinen
                              fachlichen und rechtlichen Hinweise zu EGGBI Empfehlungen und Stellungnahmen

Für den Inhalt verantwortlich:
Josef Spritzendorfer
Mitglied im Deutschen Fachjournalistenverband DFJV
Gastdozent zu Schadstofffragen im Bauwesen


spritzendorfer@eggbi.eu
D 93326 Abensberg
Am Bahndamm 16
Tel: 0049 9443 700 169

Kostenlose Beratungshotline


Ich bemühe mich ständig, die Informationssammlungen zu aktualisieren. Die aktuellste Version finden Sie stets unter 
EGGBI Schriftenreihe und 
EGGBI Downloads 
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